
Aufzüge unterliegen hohen Sicherheitsanfor-

derungen und stellen spezielle Anforderungen 

an den Brandschutz. Laut Musterbauordnung 

(MBO) müssen sie mit einer automatischen 

Brandmeldeanlage (BMA) überwacht werden. 

Insbesondere bei den Aufzugschächten be-

steht die Gefahr einer Brandübertragung auf 

andere Etagen. Also kommt es vor allem auf 

eine schnelle Detektion des Brandherdes an, 

um eine Ausbreitung zu verhindern. Der Ein-

satz von punktförmigen Brandmeldern macht 

in einem Aufzugschacht keinen Sinn, da der 

Aufwand bei einer Wartung viel zu groß ist; 

schließlich müssen jedes Quartal alle Melder 

einzeln aufgesucht werden. In der Praxis wür-

de das bedeuten, dass der Aufzug unnötig 

lange außer Betrieb ist. Auch linienförmige 

Wärmemelder sind aufgrund der senkrechten 

Ausrichtung des Schachtes nicht geeignet – 

Wärme steigt bekanntlich immer nach oben. 

Die Brandschutzexperten von Securiton 

Deutschland empfehlen daher für eine schnelle 

und zuverlässige Detektion den Einsatz von 

Ansaugrauchmeldern.

Branddetektion mit empfindlichen 
Ansaugrauchmeldern
Securiton Deutschland bezeichnet sich selbst 

als Anwendungsspezialist für Sicherheit und 

hat jahrzehntelange Erfahrung bei der Auf-

zugschachtüberwachung. Der Ansaugrauch-

melder SecuriRAS ASD hat sich hier stets 

bewährt. Es stehen verschiedene Modelle zur 

Verfügung, so dass ein skalierbarer Einsatz 

für kleine bis große Schachthöhen möglich 

ist. Durch die vertikal verlegte Ansaugleitung 

werden permanent Luftproben genommen und 

auf Rauchpartikel untersucht. Der ASD arbeitet 

dabei äußert präzise und erkennt Brände be-

reits in der Entstehungsphase. Der Wartungs-

aufwand ist gering, da sich die Auswerteeinheit 

außerhalb des Schachtes befindet und durch 

eine Revisionsöffnung keine Prüfung in jedem 

Stockwerk notwendig ist. Die ASD-Familie er-

füllt dabei auch alle am Bau relevanten Normen 

und Richtlinien und ist gemäß DIN VDE 0833-

Teil 2 und DIN EN 54-20 zugelassen.

Steuerung für den Ernstfall
Ebenfalls ein wichtiger Baustein ist die auto-

matische Brandfallsteuerung der Aufzüge. Sie 

sorgt dafür, dass Personen im Ernstfall nicht 

einfach stecken bleiben, sondern dass der 

Aufzug in eine bestimmte Etage gefahren wird 

– die vorher definierte Brandfallhaltestelle (i.d.R. 

das Erdgeschoss) – und dort erst mit geöffne-

ten Türen zum Stehen kommt. Danach ist der 

Aufzug außer Betrieb und kann nicht mehr be-

nutzt werden. In den meisten Fällen erfolgt die 

Brandfallsteuerung direkt über das Brandmel-
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desystem SecuriFire, kann aber auch manuell 

mittels Handfeuermelder ausgelöst werden.

Entrauchung rettet Leben
Ebenfalls durch die MBO geregelt: In allen 

Fahrschächten gibt es eine gesetzlich vor-

geschriebene Öffnung zur Be- und Entlüftung, 

genannt NRWG (Natürliches Rauchabzugsge-

rät), welche meist am oberen Ende des Aufzug-

schachtes liegt. Das Prinzip funktioniert mittels 

Thermik und dem sogenannten Kamineffekt. 

Gerade in einem Brandfall ist die Schachten-

trauchung essenziell und kann Leben retten. 

Nicht nur Personen im Aufzug werden vor 

giftigen Brandgasen geschützt, sondern es 

wird auch verhindert, dass Rauch in andere 

Geschosse strömt und Einsatzkräften die Sicht 

verhindert.

Energiesparverodnung
Da in den letzten Jahren das Thema Klima-

schutz und damit verbunden das Einsparen 

von Ressourcen und Energie immer mehr an 

Bedeutung gewonnen hat, trat erstmalig 2002 

in allen 16 Bundesländern die Energieeinspar-

verordnung (EnEV) in Kraft, welche die Ener-

giebilanz von Gebäuden durch Wärmeschutz 

und energiesparender Anlagetechnik regelt. 

Die Verordnung besagt, dass aus Energiespar-

gründen die Entrauchungsklappe im nicht-ak-

tiven Zustand (also im Regelfall) geschlossen 

sein muss, da ansonsten unnötig Wärme aus 

dem Gebäude austreten kann. Im Brandfall 

muss die NRWG nun also gesondert aktiviert 

bzw. geöffnet werden.

Wie kann der Widerspruch zwischen den 
Brandschutzanforderungen und der EneV 
gelöst werden? 
Die Antwort hierauf hatten im Jahr 2009 Mat-

thias Schernikau (selbst Hersteller von Auf-

zugsanlagen) und Uwe Hollenberg, Gründer 

der Firma Aleatec mit Sitz in Schwarzenbek. 

Sie konzipierten ein Schachtentrauchungs-

system, welches in der Kombination mit einer 

Brandfrüherkennung beide Anforderungen 

sicherstellt: Die Geburtsstunde der heute 

etablierten Marke enev-kit. Ziel der Entwick-

lung war ein einfach zu installierendes und zu 

wartendes System, mit dem die im Regelfall 

geschlossene Öffnung (Forderung nach EnEV) 

nur zur kontrollierten Lüftung sensorgesteuert 

oder zur Entrauchung (Forderung nach MBO) 

automatisch geöffnet wird. Damit im Brandfall 

der in den Aufzugschacht eindringende Rauch 

frühestmöglich erkannt wird, entschieden 

sich die Erfinder als Branddetektor für einen 

hochempfindlichen Ansaugrauchmelder. Auf 

der Suche nach geeigneten Systemen stießen 

sie relativ schnell auf die Brandpioniere von 

Securiton Deutschland und traten in Kontakt 

zur regionalen Niederlassung in Hannover. So 

begann Anfang 2010 die bis heute erfolgreiche 

Zusammenarbeit zwischen beider Firmen. Mitt-

lerweile ist das enev-kit bei Neubauten aber 

auch bei Modernisierungen ein fester Bestand-

teil und stellt in modernen Aufzugsanlagen – 

neben der energiesparenden Antriebstechnik 

mit Energie-Rückgewinnung und intelligenter 

Beleuchtungstechnik – einen erheblichen Pfei-

ler der Energieeinsparung dar.

Ein System für alle Anforderungen
Das enev-kit, wie es heute auf dem Markt 

erhältlich ist, setzt sich aus einem Ansaug-

rauchmelder ASD von Securiton, einer Ansaug-

leitung aus Kunststoffrohr, einer Filtereinheit 

sowie einer federrücklaufgetriebenen Jalou-

sieklappe und einem Display zusammen. Alle 

2,5 Meter (Geschosshöhe) befindet sich eine 

Ansaugöffnung, welche permanent Luftproben 

entnimmt. Im Falle einer Rauchdetektion über 

den ASD öffnet sich die im Schachtkopf vor der 

Rauchabzugsöffnung montierte Jalousieklappe 

und der Rauch kann ungehindert abziehen. 

Parallel führt der Aufzug die bereits oben er-

wähnte Brandfallfahrt aus. Im Normalfall befin-

det sich die Jalousieklappe im geschlossenen 

Zustand und verhindert so das unkontrollierte 

Entweichen von Wärme aus dem Gebäude.

Ein Entrauchungssystem für alle 
Anforderungen: Das enev-kit von 
Aleatec.
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Mit einer findigen  
Idee fing alles an

Zur Be- und Entlüftung des Schachtes ist eine 

Temperatur- und Zeitsteuerung enthalten. Bei 

Stromausfällen öffnet sie über einen Federme-

chanismus und gewährleistet so auch dann die 

Sicherheit im Gebäude. 

Eine standardmäßige permanente CO2- Über-

wachung im enev-kit sorgt dafür, dass im Falle 

eines Extremzustandes (beispielsweise wenn 

Personen länger in einem Aufzug eingeschlos-

sen werden) die Jalousieklappe öffnet und der 

Schacht ausreichend belüftet wird. Ein weiteres 

und wichtiges Glied in der Kette der Überwa-

chung und Auslösung ist die Feuchtigkeitsmes-

sung. Hierüber wird ein optimales Raumklima 

zur Vorbeugung gegen Schimmel erzielt.

Einfach und unkompliziert
Das enev-kit zeichnet sich durch seine sehr 

einfache und schnelle Montage aus, welche 

direkt vom Aufzug-Fachbetrieb erfolgen 

kann. Eine Zertifizierung als Brand-Errichter, 

Montageerfahrung oder spezielles Werkzeug 

sind nicht erforderlich. Die Ansaugleitung aus 

Kunststoffrohr verfügt über ein patentiertes 

Stecksystem mit Verbindungsstücken aus Alu-

minium und muss daher nicht geklebt werden. 

Je nach Schachtgröße stehen unterschiedliche 

Kits zu Verfügung, die sich durch die Größe 

des Ansaugrauchmelders und der damit ver-

bundenen Länge der Ansaugleitung sowie 

Lüfterstärke unterscheiden. Das Schachten-

trauchungssystem von Aleatec ist VdS-zertifi-

ziert und normenkonform. 

Aufschaltung auf Brandmeldeanlagen
Auch auf die nach DIN VDE 0833 geforderte 

Überwachung des Aufzugsschachtes mit Auf-

schaltung auf eine Brandmelderzentrale und 

die damit verbundene Alarmweiterleitung an 

die ortsansässige Feuerwehr wurde gedacht. 

Für diesen Fall stehen zusätzliche Komponen-

ten zur Verfügung. Vorteil für den Betreiber des 

Gebäudes: Auf zusätzliche Brandmeldetechnik 

im Aufzugschacht kann verzichtet werden. 

Zudem wird nur ein Unternehmen benötigt, das 

neben dem Aufzug auch das enev-kit in der 

Montage und späteren Wartung betreut. 

Präzise Fertigung von Hand
Der Ansaugrauchmelder von Securiton wird 

von Aleatec in der vom VdS eigens zertifizierten 

Fertigungsstätte in Schwarzenbek um zusätz-

liche Sensorik, sowie Steuer- und Anzeigekom-

ponenten ergänzt. Dafür kommt feines Uhr-

macherwerkzeug zum Einsatz. Jedes enev-kit 

verlässt die Produktion fertig programmiert und 

vorkonfektioniert, einschließlich des kompletten 

Fühlerrohrkits und der individuellen Lüftungs-

technik. Ein erfahrenes Team aus qualifizierten 

Mitarbeiter veredelt so den Standard zu einer 

individuellen Lösung – für jeden Schacht und 

jede Anforderung – und das bei einer jährlichen 

Stückzahl von ca. 1.800 Geräten.

Starke Partnerschaft
Aus einer damals findigen Idee entstand eine 

innovative Komplett-Lösung aus einer Hand, 

welche von namhaften Herstellern und Errich-

tern von Aufzugsanlagen aufgrund der schnel-

len und unkomplizierten Installation geschätzt 

wird. Die langjährige, partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit zwischen Aleatec und Securiton 

Deutschland ist vor allem durch Vertrauen, 

Kompetenz, Engagement und Flexibilität ge-

prägt. 

Seit 2010 wurden über 18.000 Ansaugrauch-

melder (Stand 06/23) von Securiton in einem 

enev-kit von Aleatec verbaut. Und die Erfolgs-

geschichte nimmt weiterhin ihren Lauf.

Die langjährige, 
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